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1. BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ®

Lehrabschlussprifungszeugnis Reinigungstechnik

® |n der Originalsprache

2. UBERSETZTE BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES @

@ Falls gegeben. Diese Ubersetzung besitzt keinen Rechtsstatus.

3. PROFIL DER FERTIGKEITEN UND KOMPETENZEN

e Beurteilen und Dokumentieren der zu bearbeitenden Flachen und deren Untergriinde (Natur- und Kunststein,
textile Belage, Glas-, Holz-, Textil- und Metalloberflachen sowie aller sonstiger im Gebrauch befindlicher
Oberflachen)

e Auswahlen, Dosieren und Mischen von Reinigungs-, Pflege-, Oberflachenbehandlungs- und Desinfektionsmitteln
(basierend auf der Art und Beschaffenheit der zu reinigenden Oberflachen und des gewahlten Reinigungs-
verfahren) sowie Neutralisieren

o Auswahlen des entsprechenden Reinigungs- und Pflegeverfahren sowie der Gerate und Maschinen fiir die zu
reinigenden Objekte (wie z. B. Innenbereiche und Aul3enbereiche von Bauwerken, Licht- und
Wetterschutzanlagen, Verkehrsmittel, Verkehrseinrichtungen, Heil-, Kur-, Pflege- und Krankenanstalten, Kiichen,
lebensmittelverarbeitende Betriebe, Tourismus- und Freizeiteinrichtungen usw.)

e Bedienen, Warten und Pflegen der zu verwendenden Werkzeuge, Gerate und Maschinen (wie z. B. Kehrsaug-
maschinen, Einscheibenmaschinen, Trocken-/Nasssauger, Hochdruckreiniger, Niederdruckreiniger, Strahlgerate,
Schamponiermaschinen, Scheuersaugautomaten) sowie Erkennen und Beseitigen von einfachen Stérungen

¢ Reinigen und Pflegen der Innenbereiche von Geb&auden wie z. B. Bodenbelage, Fenster, Turen, Mdbel usw., der
AuBenflachen an Bauwerken (z. B. Gebauden, Denkmaéler), von Licht- und Wetterschutzanlagen (z. B. Ab-
deckungen, Planen, Rollos, Markisen, Jalousien, Vordachern, Schwimmbadabdeckungen usw.), von Einkaufs-
und Ausstellungsflachen und deren Einrichtungen (z. B. Lifte, Rolltreppen), Verkehrsmitteln und Verkehrs-
einrichtungen (z. B. U-Bahnstationen, Bahnhéfe), AuRenbeleuchtungen, Transparenten, Lichtreklamen, Signal-
und Verkehrsanlagen und Verkehrsschilder sowie von Werkstatten, Maschinen und Produktionsanlagen
(Gewerbe- und Industriereinigung)

¢ Desinfizieren von z. B. Heil-, Kur-, Pflege- und Krankenanstalten, Kiichen, lebensmittelverarbeitenden Betrieben,
Tourismus- und Freizeiteinrichtungen sowie von Anlagen der Schwachstromtechnik wie z. B. Telefonanlagen,
EDV-Anlagen usw.

e Durchfuhren der Arbeitsplanung in Abstimmung mit der Reinigungsorganisation sowie Mitwirken an der
Personaleinteilung und beim Fihren von Stundenlisten

e Mitwirken beim Beraten von Kunden und Kundinnen sowie beim Behandeln von Reklamationen

o Ausfuhren der Arbeiten unter Anwendung der persénlichen Schutzausrustung PSA (z. B. Hautschutz, Atemschutz,
Sicherheitsgeschirr) sowie aller anderen erforderlichen Sicherheitsmaf3nahmen im Umgang mit Arbeitsmitteln,
Werkzeugen, Geraten und Maschinen und von Normen und Umweltstandards sowie Sicherstellen der
Einhaltung all dieser Malinahmen

e sprach- und fachgerechte Ausdrucksweise in Wort und Schrift sowie Anwendung der berufsbezogenen
Fremdsprache

4. TATIGKEITSFELDER, DIE FUR DEN INHABER/DIE INHABERIN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ZUGANGLICH SIND

Tatigkeitsfelder:
Einsatz u. a. in mittleren und groRen gewerblichen Reinigungsbetrieben, o6ffentlichen Institutionen, Betrieben
verschiedenster Branchen

®) Erlauterung

Dieses Dokument wurde entwickelt, um zusatzliche Informationen Uiber einzelne Zeugnisse zu liefern. Es besitzt selbst keinen Rechtsstatus.
Die vorliegende Erlauterung bezieht sich auf den Beschluss (EU) 2018/646 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 2. Mai 2018 tber einen
gemeinsamen Rahmen fur die Bereitstellung besserer Dienste fur Fertigkeiten und Qualifikationen (Europass).

Weitere Informationen zu Europass finden Sie unter: http://europass.cedefop.europa.eu und www.europass.at



http://europass.cedefop.europa.eu/
../../676_BMWFJ%20(FV)_Zeugniserläuterungen%202012/Dokumente%20an%20OEAD%20(Fr.%20Rössler)/www.europass.at

5. AMTLICHE GRUNDLAGEN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES

Bezeichnung und Status der ausstellenden Stelle Name und Status der nationalen/regionalen Behdrde,
die fiir die Beglaubigung/Anerkennung des
Abschlusszeugnisses zustandig ist

Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Bundesministerium fiir Arbeit und Wirtschaft

(Adresse siehe Zeugnis)

Niveau (national oder international) des Bewertungsskala/Bestehensregeln

Abschlusszeugnisses
Gesamtkalkdl:

EQR/NQR 4 Mit Auszeichnung bestanden
ISCED 35 Mit gutem Erfolg bestanden
Bestanden
Nicht bestanden
Zugang zur nachsten Ausbildungsstufe Internationale Abkommen

Zugang zur Berufsreifeprifung, oder einer Hoheren | zwischen Deutschland, Ungarn, Siidtirol und Osterreich
Lehranstalt fur Berufstatige. gibt es internationale Abkommen Uber die gegenseitige
Zugang zum Fachhochschulstudium, wobei jedoch | Anerkennung von Berufsqualifikationen.

Zusatzprufungen abzulegen sind, wenn es das Aus-| Ndhere Auskiinfte dazu erteilt das Bundesministerium fir
bildungsziel des betreffenden Studienganges erfordert. Arbeit und Wirtschaft.

Rechtsgrundlage

1. Reinigungstechnik-Ausbildungs- und Prufungsordnung, BGBI. Il Nr. 126/2015 (Ausbildung im Betrieb)

2. Rahmenlehrplan (Ausbildung in der Berufsschule)

3. Der vorliegende Lehrberuf ersetzt den Lehrberuf Denkmal-, Fassaden- und Gebaudereiniger (Ausbildungsordnung
BGBI. Nr. 525/1989 i.d.F. BGBI. II Nr. 177/2005 und Prufungsordnung BGBI. Nr. 348/1990), welcher mit 31.5.2015
ausgelaufen ist.

6. OFFIZIELL ANERKANNTE WEGE ZUR ERLANGUNG DES ZEUGNISSES

1. Ausbhildung im Rahmen der vorgegebenen Reinigungstechnik-Ausbildungsordnung sowie des Berufsschul-
lehrplans. Zulassung zur Lehrabschlussprifung nach Zuriicklegung der fur den Lehrberuf festgesetzten Lehrzeit.
Zweck der Lehrabschlussprifung ist es festzustellen, ob sich der Lehrling die im betreffenden Lehrberuf
erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse angeeignet hat und in der Lage ist, die dem erlernten Lehrberuf
eigentiimlichen Tatigkeiten selbst fachgerecht auszufuhren.

2. Zulassung zur Lehrabschlussprifung gem. § 23 Abs. 5 Berufsausbildungsgesetz i.d.g.F. Ein/e Prufungswerber/in
kann ohne Absolvierung einer formellen Lehrlingsausbildung zur Lehrabschlussprifung antreten, wenn er/sie das
18. Lebensjahr vollendet hat und glaubhaft macht, dass die erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse durch eine
entsprechend lange, einschlégige praktische Tatigkeit, Anlerntatigkeit, durch den Besuch entsprechender
Kursveranstaltungen etc. erworben wurden.

Zusatzliche Informationen
Zugang: Erfullung der 9-jahrigen Schulpflicht
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Ausbildung im Betrieb: Die Ausbildung im Betrieb umfasst 4/s der Gesamtausbildungszeit. Ziel der Ausbildung ist
die Vermittlung qualifizierter berufsspezifischer Fertigkeiten und Kenntnisse gemaR § 3 der Ausbildungsordnung
BGBI. Il Nr. 126/2015 (vgl. das oben ausgefiihrte Berufsprofil).

Ausbildung in der Berufsschule: /s der Gesamtaushbildungszeit ist fiir die schulische Ausbildung vorgesehen. Die
Berufsschule hat die Aufgabe, den Lehrlingen grundlegende theoretische Kenntnisse zu vermitteln, ihre betriebliche
Ausbildung zu ergéanzen sowie ihre Allgemeinbildung zu erweitern.

Weitere Informationen (einschlie3lich einer Beschreibung des nationalen Qualifizierungssystems) finden Sie unter:
www.zeugnisinfo.at, www.bildungssystem.at und www.bmbwf.gv.at
Nationales Europasszentrum: europass@oead.at
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